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9. November 1864. 
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(2007) Kundmachung. (3) 
Nr. 7057. Zur Sicherſtellung der Beſpeiſung für die Sträf— 
linge im Lemberger ProvinzialeStrafhauſe auf das Jahr 1865 wird 

hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Die Erforderniſſe an den verſchiedenen Koſtporzionen und die 

Fiskalpreiſe dieſer Letzteren ſind nachſtehende: 

A. Koſtporzionen. 

475949 für Sträflinge beider Grade ohne Unterſchied 
Fiskalpreis pr. Porzion 61%, ,, kr. 
B. Spitalsporzionen. 


20664 ganze. . Fiskalpreis für eine Porzion 1385/9 


Hogs halbe jr — 7 en 
22490 Drittel 5 „ 5 16 Moo 
2870 Viertel! * e u 1 =. 
1214 Diät „ 2 17 7 ” 7 ie 2 

€. Extraordinazionen. 
15908 Porz. Weißbrod a 16 Loth, Fiskalpr. pr. Porz. 26%% „ 

5259 „ Semmeln a 8 „ 1 x 5 Wipe 
4022 „ Sauerkraut im gekoch⸗ 

ten Zuſtande 5 „ 5 oo „ 

3889 Porz. Zwetſchken a 5 Loth 5 7 „ö 
1561 „ Gerſtenſchleim 4 5 „ 

70 „ Eier " " " 13¼ 100 „ 
1610 „ Weinſuppe 5 * l 
3697 Milchreis f 0 See: 

1 „ gedünſteter Reis 5 85 „u 1 
3780 Maß Milch u „ * 75ö 100 „ 

10 „ Bier 5 158 „ 
2006 „ Wein 1 2 „ 45 = 
411 „ Branntwein 5 8 n 


Unternehmungsluſtige haben ihre verſiegelten Offerte längſtens 
am 17. November 1864 6 Uhr Nachmittag bei der Kreisbehörde zu 


ao lberreichen. 


Die Offerten ſind auf einem mit 50 kr. öſt. W. Stempelmarke 
derſehenen Bogen auszufertigen, haben die Anbote mit Worten und 
Ziffern ausgedrückt und die Erklarung zu enthalten, daß dem Offe— 
renten die Bedingniſſe, unter denen die Unternehmung an den Beſt— 
biether hintangegeben wird, wohl bekannt find und er ſich denſelben 
unterziehe. Ueberdies hat jeder Offerent ein dem Anbothe entſpre⸗ 
chendes 10% Vadium ſeiner Offerte beizuſchließen. 

Die gedachten Bedingniſſe können bei der hieſigen Provinzial: 
Strafhaus⸗Verwaltung eingeſehen werden. 

Die Eröffnung der Offerte findet hieramts am 18. November 
um 10 Uhr Vormittags Statt. 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
Lemberg, am 30. Oktober 1864. 
2013) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 


Nr. 16186. Zur Verpachtung des Fleiſchverzehrungsſtenerbezu— 
des und des 20 tigen Zuſchlages zu demſelben im Pachtbezirke Czort- 
low für die Zeit vom 1. Jänner 1865 bis Ende Dezember 1865 
oder 1866 und 1867 wird unter den mit der hierortigen Kundma⸗ 
chung vom 30ten Juli 1864 Zahl 11256 und Sten September 1864 
Jahl 13225 bekannt gemachten Bedingungen am 17. November 1864 
von 3 bis 6 Uhr Nachmittag bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion 
N Tarnopol die dritte Lizitazion abgehalten werden. Der Fiskalpreis 
it auf den jährlichen Pachtzins von 2498 fl. 20 kr. feſtgeſetzt, in 
welchem ſchon der 20 tige Zuſchlag enthalten iſt. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Tarnopol, am 28. Oktober 1864. 


2000) Konkurs⸗Verlautbarung. (3) 

Bei der iſraelitiſchen Kultusgemeinde in Jaworew, Przemysler 
Kreiſes, iſt die Stelle eines Rabiners mit der Remunerazion jährlicher 
50 Gulden öſterr. Währ. zu beſetzen. ’ 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig inſtruirten Ge: 
luce binnen 30 Tagen, vom Tage der letzten Einſchaltung gerechnet, 
eim k. k. Bezirksamte in Jaworéw zu überreichen. 

Jaworow , den 3. November 1864. 


2014) Konkurs: Kundmachung. (3) 
m Nr. 32065. Zu befegen iſt eine teuer Uuterinſpektorsſtelle 
ho dem Gehalte jährlicher 735 fl., eventuell 630 fl. öſterr. Währ. 
ud der IX. Diätenklaſſe. 

Bewerber haben ihre mit den vorgeſchriebenen Nachweiſungen 
egten Geſuche binnen drei Wochen bei der k. k. Finanz-Landes⸗ 
rekzion in Lemberg einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, den 2. November 1864. 


el 


di 


(2016) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 

Nr. 10285. Zum Behufe der proviſoriſchen Beſetzung des beim 
Stadtgemeindeamte Gliniany in Erledigung gekommenen, mit dem jährli⸗ 
chen Gehalte von 315 fl. öſterr. Währ. verbundenen Gemeindeſchrei⸗ 
berpoſtens mit der Verpflichtung zur Beſorgung der Stadtkaſſege— 
ſchäfte und Erlag einer Kauzion von 315 fl. öſt. Währ., wird hiemit 
ter Konkurs bis Ende November 1864 eröffnet. 

Geeignete Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig be— 
legten Kompetenzgeſuche, falls dieſelben bereits angeſtellt ſind, im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber unmittelbar beim Stadt— 
gemeindeamte in Gliniany in oben feſtgeſetzter Friſt anzubringen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Ztoczuw, am 31. Oktober 1864. 


(2001) Kundmachung. 63 


Nro. 33511. Zur Widerbeſetzung der Tabakgroßtrafik zu Za- 
leszezyki im Czortkower Kreiſe wird die Konkurrenz mittelſt Ueber— 
reichung ſchriftlicher Offerte ausgeſchrieben. 

Dieſe Offerte, belegt mit dem Vadium pr. 80 fl., ſind längſtens 
bis einſchließig 24. November 1864 bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Di⸗ 
rekzion in Tarnopol zu überreichen. 

Der Verkehr dieſer Großtrafik betrug im V. J. 1863 in Tabak 
14133 fl. und in Stempel 3875 fl. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe und der Erträgnißausweis 
können bei der Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol und bei dieſer 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 28. Oktober 1864. 


Obwieszezenie. 


Nr. 33511. Do obsadzenia glöwnej trafiki tytoniu w Zalesz- 
ezykach obwodu Czortkowskiego, rozpisuje sie konkureneya przez 
pisemne ofery. 

Te oferty, zaopatrzone kwota 80 zk. jako wadyum, maja bye 
najdalej na dniu 24. listopada 1864 wiacznie do e. k. obwodowe) 
dyrekeyi finansowej w Tarnopolu podane. 

Obröt tej trafiki wynosit w roku 1865 w tytoniach 14133 21. 
a w steplach 3875 zt. 

Blizsze waranki lieytzcyjne jako tez wykaz dochodéw moga 
interesowani e. k. finansowej dyrekeyi obwodowej w Tarnopolu, 
tudzien w tulejszej dyrekcyi krajowej finansowej przejrzeé. 

c. k. finansowej dyrekeyi krajowej. 

Lwow, dnia 28. pazdziernika 1864. 


(2003) E diet. (3) 


Nro. 38790. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Adam Häkl mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes hiemit bekannt gemacht, daß nach der für todt erklärten Kon- 
staneia de Zdanowieze Wacken mit Beſchluß vom 2. Oktober 1863 
Zahl 25172 die Verlaſſenſchaftsabhandlung auf Grund der geſetzlichen 
Erbfolge eingeleitet worden iſt. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Adam Hükl unbekannt iſt, 
ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem un— 
ten angeſetzten Tage angefangen, bei dem k. k. Lemberger Landesge— 
richte zu melden, und die mit der Bewahrheitung feiner Verwandt— 
ſchaftsverhältniſſe mit der Erblaſſerin unterſtützte Erbserklärung an— 
zubringen, als widrigenſalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden 
Erben und dem für ihn aufgeftellten Kurator Herrn Advokaten Dr. 
Pfeiffer abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 3. Oktober 1864. 


2) 


E dy K t. 


Nr. 38790. C. k. sad krajowy niniejszym edyktem uwiadana 
nieobeenego i z wiejsca pobylu niewiadomego Adama Hiükla, ze po 
za zmarla uznanej Konstaneyi ze Zdanowiezöw Wackenowej, pote- 
powanie spadkowe na podstawie prawnego nastepstwa uchwalaz d. 
2. pazdziernika 1863 J. 25172 Wprowadzone zostato. 

Poniewaz sadowi miejsce pobylu Adama Hukla, ktöre jako 
jeden z prawuych spölspadkobiereow przy akcie opieczetowala po- 
dany zostal, wiadome niejest, przeto go sie wzywa, aby brze- 
ciagu jednego roku od daty niniejszego edyktu albo esobise wsa- 
dzie sie zetosit i deklaracye co do przyjecia spadku pbarta ze 
sprawozdaniem pokrewichstwa swego pomieniona spadkoawezynia 
wniöst, gdyz wrazie przeciwnym z postepowanie spadkee 7 jego 
tym celem mu juz ustanowionym kuratorem p. adw. drPfeifferem 
iz zgtaszajacemi spölspadkobiercami zostanie przeproudzonem. 

Z c. k. sadu krajowego. 


Lwöw dnia 3. pazdziernika 1864. 
1 


(2012) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 


Nro. 10514. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stryj, 
Sryjer Kreiſes, wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die Einhebung der allgemeinen Verzehrungsſteuer ſammt dem 20% Zu⸗ 
ſchlage zu derſelben vom Weinausſchanke und den ſteuerbaren Vieh— 
ſchlachtungen, dann der Fleiſchausſchrottung nach dem Kreisſchreiben 
vom 5. Juli 1829 Zahl 5039 und dem demſelben beigefügten An- 
hange und Tarife, dann den Kreisſchreiben vom 7. September 1830 
Z. 58643, 15. Oktober 1830, Z. 61292 und 62027, 4. Jänner 1835 
Z. 262 und vom 17. Auguſt 1862 R. G. B. XXVI. St. auf die Dauer 
eines Jahres, nämlich vom 1. Jänner bis Ende Dezember 1865 mit 
ſtillſchweigender Erneuerung auf ein weiteres Jahr, im Falle der un— 


N 


terbliebenen Aufkündigung im Wege der öffentlichen Verſteigerung 
verpachtet wird. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Benehmen vorläufig 
Folgendes bedeutet: 

1) Die Verſteigerung wird an den in dem nachſtehenden Ber 
zeichniſſe feſtgeſetzten Tagen vorgenommen. 

2) Der Fiskalpreis iſt auf den jährlichen Betrag, wie aus den 
Verzeichniße erſichtlich iſt, feſtgeſetzt worden. f 

) Die übrigen Pachtbedingniſſe können hieramts, fo wie bei 
den hierkreiſigen Finanzwach-Kommiſſären eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Stryj, am 29. Oktober 1864. 


| Die Lizitazion wird bei 


Poſt⸗ Benennung Pacht⸗ e Das Vadium der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ Schriftliche Offerten werden 
Nro. des Objekt . ＋ beträgt | Direkzion Stryj angenommen werden 
Pachtbezirkes | Zuſchlag abgehalten werden bis 
EA. E | | 
| . . ou Sigitagi 
into 5 86 9 . yr Abends des der Lizitazion 
1 Rozniatö . 2... | Fleiſch 832 | | 83 | 17. November 1864 e e Tau 
2 sen. . dete Joro2 02 f 0 „ . Novenber 1864 detto 
3 | Sri Wein | 396 | 67 | 40 | 8 16. November 1864 detto 
4 | Skole® un „M 4 detto 20 | 244 | 17. November 1864 | detto 
U 


Stryj, den 29. Oktober 1864. 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 10514. Ze strony c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej 
podaje sie do powszechnej wiadomosei, iz prawo poboru powszech- 
nego podatku konsumeyjnego wraz z dodatkiem 20% od wyszynku 
wina, rzezi bydla i wyrebywania miesa wokregach ponizej wymie- 
nionych na rok stoneezuy 1865 t. j. od 1. styezuia do konca gru- 
dnia 1865, 2 odnowieniem u razie niewypowiedzenia na drugi i“ 
trzeci rok stoneczny, wdrodze publieznej lieytacyi wydzierzawionem 
bedzie. 


[cena wy wo- 


Nr. Przedmiot j lania zdo- 5 Wadyum 

Nazwa okregu vdzier- datkiem b 

porzad. 98 wydzier 200% wynosi 
zawienia 2 

. A e 


2 | Sry 2... ı detto ere 0 670 
2 ES r al wino 200 er 40 
a | swe......| deo | 20.24 


Stryj, dnia 29. pabdziernika 1864. 
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(2010) E diet. (2) 
Nro. 41662. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird kund 
gemacht, daß zur Befriedigung der von der galiziſchen Sparkaſſa wi⸗ 
der Jahann Tabarkiewicz erſiegten Forderung im Reſtbetrage von 
478 fl. 69 kr. öſt. W. ſ. N. G. die früher dem Jobaun Tabarkie- 
wiezie, gegenwärtig der Fr. Emilie Wenzel eigenthümlich gehörige, in 
Lemberg sub Nro. 190 %, gelegene und im ſtädt ſchen Grundbuche 
dom. 45. pag. 291. eingetragene Realität in drei Feilbiethungster⸗ 
minen und zwar: am 15. Dezember 1864, am 13. Jänner 1865 und 
am 16. Februar 1865 im Gebäude des Lemberger Landesgerichtes 
u Zivilſachen öffentlich verſteigert werden wird. g 
Der Ausrufspreis beträgt 2974 fl. 12½ kr. öſt. W., unter die⸗ 
fer Schätzungswerthe wird dieſe Realität nicht veräußert werden. 
Jeder Lizitant muß ein Vadium im Betrage von 280 fl. öſt. W. 
in Aanknoten oder in galiziſchen Sparkaſſabücheln zu Händen der Lizi— 
tazios⸗Kommiſſion erlegen. 
Der Schäatzungsakt, der Tabularauszug dieſer Realität und die 
nähern Feilbiethungsbediygungen können täglich mit Ausnahme der 
Feiertge während den Amtsſtunden in der Regiſtratur des k. k. Lane 
des gerhtes eingeſehen und abſchriftlich erhoben werden. j 
Fr die Gläubiger, welche erſt nachträglich in die Stadttafel 
an die Ewähr kommen ſollten, oder welchen aus was immer für 
einem Grnde der Lizitazionsbeſcheid rechtzeitig nicht zugeſtellt werden 
könnte, wü Herr Advokat Dr. Kratler mit Subſtituirung des Hrn. 
Advokaten Ir. Roinski zum Kurator beſtellt. 
Lembeg, den 22. Oktober 1864. 


— — — — 


Lieytacya ustua i za pomocà ofert pisemnych odbedzie sie 
wdniach nizej oznaczonych w ce. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 
Cena wywolanja jest w spisie oznaczona. 
Reszta warunkow mozna przejrzeé w dyrekeyi skarbowej | 
u komisarzy strazy skarbowej obwodu tutejszego. 
Od ce. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 
Steyj, dnia 29. pazdziernika 1864. 


Pisemne oferty beda 
We. K. skarbowei 


dyrekeyi powiatowej 


Lieytacya odbedzie sie 
przyjmowane 


do 6% godziny wieezor dnia 
poprzedzajacego licytacye 

—: . , — un 
16. listopada 1864 


| 
| detto 


17. listopada 1864 


16. listopada 1864 detto 
bs ne urn — — 
17. listopada 1864 detto 
zu — 
E dy Kt. 


Nr. 41662. C. k. sad krajowy Lwowski oglasza niniejszem, 
iz na zaspokojenie wywalezonej przeciwko Janowi Tabarkiewiezon! 
preteusyi galicyjskiej kasy oszezednosei wreszfujace] kwocie 47 
21. 69 c. w. a. z przynalezytaseiami realnose Nr. 190 ½ we Lwo 
wie poiezona i w tabuli miejskiej dom. 45. pag. 291. zapisank 
wprzöd do Jana Taharkiewieza, obeenie do p. Emilii Wencel nale“ 
zaca, w trzech terminach: w dzien 15. grudnia 1864, 13. styezu! 
1805 i 16. lutego 1865 r. w sadlzie krajowym na publiczna lich“ 
tacye wystawiong z0stanie. 

Cena wywolania 2974 z. 12% e. W. a., nizej tej ceny 8285 
cunkowej realnosé nie bedzie sprzedang. 

Kazdy licytowaé zamierzzjaey wadyum 280 z. w. a. W 0, 
töowce lub w ksiazeczkach galieyjskiej kasy oszezednosei do 1 
kowisyi lieyfaeyjnej 2 % obowiazanyn. 

Akt ocenienia sadowego tej realnoseijako tez extrakt tabulart) 
i szezegétowe warunki lieylaryjne eodziennie proca swiat we 
dzivach urzedowych w registraturze sadu krajowego przejrzeé lu 
Ww otpisie poduiese dozwolono. 


Din wierzyeieli, ktörzyby dopiero poZniej adnosnie do te, 

el . „ 5 * 7 I 
realaosei ha poteczue prawa nabyli, lub ktörym 2 jakiego badı ye 
wocu uchwata licytaczina wezesnie przed terminem doreczona 
bye nie mogta, uslanawia sie kuratora w esohie p. adwokafa 
Krattera z zastepstwem p. adwokata dr. Rolüskiego. 

Lwöw, dnia 22. pazdziernika 1864. 


| 
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(2020) Edikt. (2) 

Nr. 40215. Von dem k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird den 
Eheleuten Adolf und Maria Hahn und deren allfälligen Erben mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Dr. Wolski als Kurator der dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben nach Kasper Kallen- 
bach unterm A. September 1864 Z. 40215 eine Klage wegen Zah⸗ 
lung der Wechſelſumme von 860 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. gegen ſie 
anhangig gemacht hat. 

Da der Wohnort der Eheleute Adolk und Maria Hahn oder der 
Erben unbekannt iſt, jo wird denſelben der Landesadvokat Dr. Roin- 
ski mit Subſtituirung des Landesadvokaten Dr. Zminkowski auf 
ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben die oben 
angeführte Klage dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 7. September 1864. 


E dy k t. 


Nr. 40215. C. k. sad krajowy lwowski w sprawach handlo- 
wych i wekslowych malzonkom Adolfowi i Maryi Hahn lub tychze 
spadkobiercom niniejszym edyktem wiadomo ezyni, iz przeciw tym- 
ze pan Dr. Wolski jako kurator 2 zyeia i miejsca pobytu niewia- 
domych spadkobiercow 6. p. Kaspra Kallenbacha pod dniem 4. wrze- 
snia 1864 do 1.40215 pozew o zaplacenie sumy wekslowej 800 21. 
w. a. 2 p. n. wniost. 

Gdy zas miejsce pobytu malzonköw Adolfa i Maryi Hahn lub 
tychze spadkobiereow tutejszemu sadowi nie jest wiadome, przeto 
tymze p. adwokat Dr. Roinski 2 zastepstwem p. adwokata Dra. 
Zminkowskiego jako kurator na ich koszta i niebezpieczenstwo po- 
stanawia sie i oraz takowemu pozew powyzszy dorecza sie. 

Lwöw, dnia 7. wrzesnia 1864. 


(2022) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 


Nr. 15791. Wegen Verpachtung der allgemeinen Wein⸗ und 
Fleiſchverzehrungsſteuer in den nachbenannten Pachtbezirken auf das 
Sonnenjahr 1865 oder auch auf die Sonnenjahre 1866 und 1867 
unter den in der Kundmachung vom 30. Juli 1864 Z. 11256 be⸗ 
kannt gegebenen Bedingungen werden bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗ 
Direkzion in Tarnopol an den unten angegebenen Tagen öffentliche 
vierte Lizitazionen abgehalten werden. 

. ˙·-——————— —— — FAT VE 


per Ausrufspreis | 
fammt dem 20% 
Benennung | Zufchlag beträgt 


| ſowohl einzeln als auch 
ſummariſch zu ſtellen. 


des für ein Sonnen: | Tag und 
* bei jahr Stunde der. Anmerkung. 
& ande vom | vom Lizitazion 
= Wein I Fleiſch 
8 fl. Tel fl. Tel 
1J Tiuste, 111 J6 12785 72 14ten 1) Sämmtliche Ort⸗ 
beſtehend . ſchaften der nebenge⸗ 
aus 17 2 [dachten Pachtbezirke 
Ortſchaften 2 gehören in die Zte Tas 
E trifsklaſſe. 
= 2) Schriftliche mit 
einem 10% Vadium des 
e e 2 bene verſe⸗ 
a 15tenl = ene kuvertirte und 
2 TE ren 18014] 82564 en 2 gehörig verfiegelte Of⸗ 
aus 18 — fene können läng⸗ 
— 1 ni 
ſtens bis zum Beginn 
Ortſchaften 2 der mündlichen Lizi⸗ 
5 | tazion bei dem Vor⸗ 
| | | = | ftande der k. k. Fi⸗ 
. —— | ] nanz⸗Bezirks⸗Direk⸗ 
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dj Krzyweze, ] 16/43] 539 14 16ten 2 3. Die Anbote ſind 
beſtehend 5 geſondert für jedes 
aus 17 > Pachtobjekt, nämlich 
Ortſchaften & für Wein und Fleiſch 


E 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 22. Oktober 1864. 


(2018) Ab ſchrift. (2) 

Nr. 32044. Das k. k. Landesgericht in Strafſachen in Czer- 
nowitz erkennt kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät 
verliehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft 
vom 20ten Oktober 1864 Zahl 1707 auf Grund des §. 16 des Ges 
ſetzes über das Strafverfahren in Preßſachen, daß der Inhalt der 
bei I.. Wolf in Dresden erſchienenen Druckſchrift „Kalendarz Naro- 
dowy na rok 1865“ das Verbrechen des Hochverrathes nach §. 58 
lit. e begründet und verbindet hiemit nach §. 36 des Preßgeſetzes das 
Verboth der weiteren Verbreitung dieſes Aufſatzes. 


O0 dp 1. 

Nr. 32644. C. k. sad krajowy do spraw karnych w Czer- 
nioweach, moca udzielonej mu przez Jego c. k. Apostolska Mosé 
wiadzy urzedowej uznaje na wniosek c. k. prokuratoryi paüstwa 
2 20. paidziernika 1864 1.1707 na podstawie $.16 ustawy wzgle- 
dem postepowania karnego w sprawach prasowych, Ze osnowa wy- 
danej u L. Wolfa w Dreznie broszury „Kalendara narodowy na 
rok 1865“ uzasadnia zbrodnie zdrady glöwnej 5. 58 lit. e, i oraz 
wedlug $. 36 ustawy prasowej wydaje zakaz dalszego rozszerzenia 
tej broszury. 


(2006) E dy k t. 2 

Nr. 38144. C. k. sad krajowy Lwowski wzywa posiadaczy 
zaginionych wedlug podania obligacyj indemnizacyjnych okregu 
lwowskiego 2 dnia 1. listopada 1853 Nr. 1903 na 500 zir. wysta- 
wionej na imie Franeiszka Truskolaskiego, i 2 dnia 1g0 listopada 
1853 Nr. 1792 na 100 atr. opiewajaceej na imięe Eleonory ksieznej 
Jablonowskiej, tudziez kupondw od wyz wymienionych obligacyj, 
2 ktörych pierwszy dnia 1. listopada 1864, ostatni zas dnia 1. li- 
stopada 1873 do zaplaty przypada, aby obligacye w przeciagu roku, 
6 tygodni i 3 dni, kupony zas wprzeciagu roku 6 tygodni i 3 dui 
po zapadnieciu platnosci takowych, lub gdyby obligacye przed za- 
padnięciem platnosci 2 kuponow ostatniego wylosowano, w prze- 
eiagu roku, 6 tygodni i 3 dni po zapadnieciu platnosci wylosowa- 
nej obligacyi sadowi przedfozyli i prawa swoje wykazali, w prze- 
eiwnym albowiem razie takowe za amortyzowane i niewazne uzna- 
ne beda. 

Z c. k. sadu krajowego. 
Lwôw, dnia 30. sierpnia 1864. 


(2027) E diet. (2) 


Nr. 45558. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handelsge⸗ 
richte wird dem angeblich in Kijow in Rußland ſich aufhaltenden 
Ignatz Dobrzeniecki mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider denſelben Jacob Deyczak sub praes. 24. Oktober 1863 
3. 45005 ein Geſuch um Zahlungsauflage über die Wechſelſumme 
von 60 fl. 51 kr. öſt. W. f. N. G. überreicht, worüber mittelſt Be⸗ 
ſchlußes des hierortigen Landes⸗ als Handelsgerichtes vom 29. Okto⸗ 
ber 1863 3. 45005 die gebetene Zahlungsauflage bewilligt und zu⸗ 
gleich die Zuſtellung der erlaffenen Zahlungsauflage an den genannten 
e in Kijow im geeigneten Wege veranlaßt wor⸗ 
en ſei. 

Nachdem aber der Empfangſchein des Belangten über die ihm 
zugeſtellte obbezogene Zahlungsauflage bis nunzu noch nicht eingelangt 
iſt, ſo hat das k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deſſen Vertre⸗ 
tung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advo⸗ 
katen Dr. Kratter mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. 
Pfeiffer als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
195 der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelſe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ande: 
ren Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung 
eutſtehenden Folgen ſelbſt belzumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 26. Oktober 1864. 


(2008) E dle t. (2) 


Nro. 740. Bei dem des Diebſtahls beſchuldigten Mikolaj Cho- 
decki aus Konkolniki, find zwei in Rahmen eingefaßte kleine Bilder, 
ein kleiner Spiegel und drei kleine Pfeifchen (harmoniki) vorgefun⸗ 
den worden, deren Eigenthümer unbekannt iſt. 

Der Berechtigte wird demnach aufgefordert, binnen Jahresfriſt 
vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in das Lemberger 
Amtsblatt ſich hiergerichts zu melden, und ſein Recht auf dieſe Sachen 
nachzuweiſen, widrigens die Sachen veräußert und der Kaufpreis hier: 
gerichts aufbewahrt werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Bursztyn, den 26. Oktober 1864. 


(2011) Edikt. (3) 


Nro. 39344. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Herrn Ladislaus Grf. Humnicki mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, daß über Geſuch des Salamon Landau mit h. g. Beſchetde vom 
18. Mai 1864 Zahl 15368 die Pränotazion der Wechſelſumme pr. 
500 fl. öſt. W. im Laſtenſtande der Güter Rozpucie und Sielec bewil⸗ 
ligt wurde. . 

Da der Wohnort des Herrn Ladislaus Grf. Humnicki unbekannt 
iſt, ſo wird demſelben der Herr Advokat Dr. Starzewski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Herrn Dr. Gnolüski auf deſſen Gefahr und Koſten zum Ku» 
rator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge⸗ 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 12. September 1864. 
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(2015) Lizitazions⸗Kundmachung. (1) 

Nr. 1601. Von Seite des k. k. Zeugs⸗Artillerie⸗Filial⸗Poſto⸗ 
Kommando Nr. 6 zu Lemberg wird hiemit bekannt gemacht, daß we⸗ 
gen Verkauf verſchiedener Pferde⸗Beſchirrungs⸗Beſtandtheile, Abfall⸗ 
Leder, verſchiedenen alten Eiſen, Meſſing, Stahl, alten Strickwerk, 
dann alten leinenen Lumpen am 18. November 1864 Punkt 9 Uhr 
Vormittags im k. k. Artillerie-Zeughauſe zu Lemberg eine öffentliche 
Lizitazion abgehalten werden wird. 

Die Lizitazionsbedingniſſe, fo wie die zu veräußerden Artikel 
können täglich mit Ausnahme von Sonn- und Feiertagen im k. k. 
Artillerie-Zeugshauſe Vormittags von 8 bis 11 und Nachmittags von 
2 bis 6 Uhr eingeſehen werden. 

Vom k. k. Zeugs⸗Artillerie-Filial⸗Poſto⸗Kommando Nr. 6. 

Lemberg, am 5. November 1864. . 


Ogloszenie lieytaeyi. a 

Nr. 1601. C. k. filia komendy artyleryi 2brojowniezej Nr. 6 
we Lwowie podaje niniejszem do wiadomosei, ze dla sprzedazy roz- 
maitej uprzezy, starych rzemieni, rozmaitego starego zelaza, mo- 
siadzu, stali, starych postronköw i szmat odbedzie sie duia 18g 
listopada 1864 z uderzeniem godziny 9tej zrana w c. k. zbrojowni 
artyleryi we Lwowie publiezna licytacya. 
4 


Anzeige -Blatt. 


R. M. pri. gal. Marl Cudwig⸗Rahn. 
1 Kundmachung. 


Die k. k. privil. galiz. Karl Ludwig-Bahn bringt hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß, daß der gegenwärtig auf ihrer Bahnſtrecke 
beſtehende 10%tige Agio-Zuſchlag zum allgemeinen Gebühren-Tarife 
vom 10. November l. J. an, auf 15% erhöht wird. 

Die bisherigen Ausnahmen von dieſem Tarifs -Zuſchlage blei⸗ 
ben aufrecht. 

Wien, am 2. November 1864. 

Der Verwaltungsratb. 


ie! 


Bon dem | 


ungariſchen Poden⸗Kredil⸗ 


rail; 


el 


= Inftitut in Perth = 


zum kommiſſtonsweiſen Verkauf feiner Pfandbriefe beauftragt, 
bezwecke ich hiermit die Aufmerkſamkeit des intereſſirten Pu— 
blikums auf die vielen Vortheile hinzulenken, welche die un— 
gariſchen Pfandbriefe für Kapitaliſten bieten. Bei zwei: IE 
und faſt dreifacher hypothekariſcher Sicherheit tragen die ec) 
Pfandbriefe 5¼ % jährliche Zinfen, was bei dem jetzigen 
Kurſe derſelben (84½½ für 100) einem jährlichen Zinſenge⸗ 
nuß von über 6% entſpricht. Außerdem werden die unga⸗ 
riſchen Pfandbriefe in 34 ½ Jahren durch jährlich zwei⸗ 
malige Verloſung nach ihrem Nennwerthe amortifirt 
und bieten dadurch die Möglichkeit, am Kapitale allein über 
15% zu gewinnen. Die am 1. Mai und 1. November jeden 
Jahres fälligen Zinskupons werden im Auftrage der Geſell- [ER 
ſchaft durch mich ohne Abzug für Steuer oder Koſten 
eingelöſt, ebenſo verloſte Pfandbriefe vom Verfallstage ange⸗ 
fangen ohne Abzug ausgezahlt. f 

Daraus iſt erſichtlich, daß es kaum ein anderes zins⸗ 
tragendes Papier geben dürfte, welches bei gleicher Sicher⸗ 
ſtellung des Kapitals dieſelben Vortheile als die ungariſchen 
Pfandbriefe bietet, und iſt deßhalb wohl zu erwarten, daß 
ſich dieſelben bald der ausgebreitetſten Beliebtheit auch in Ga⸗ 
lizien erfreuen werden. Von den ungariſchen Pfandbriefen 
halte ich ſtets Stücke & fl. 1000, 500 und 160 zum billig⸗ 
ſten Kurſe bereit und bemerke dabei, daß briefliche Aufträge 
hierauf ſtets mit Wendung der Poſt erledigt werden können. 

Statuten und Reglements des ungariſchen Boden-Kre⸗ 
dit⸗Inſtituts, ebenſo die Ziehungsliſten liegen in meinem I 
Bureau zur Einſichtsnahme offen. 


Anton Hoelzel, 


Banquier in Krakau. 


a 
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(20321) 5 


E e 
Obwieszezenie. 


W kancelaryi urzedu zastawniczego Lwowskiego orminiskiego 
„Pii Montis“ odbedzie sie na dniu 19. grudnia 1864 public zua li- 
cylacya, na ktörej zalegte klejnoiy, srebra i inne fanty sprzeda- 


wane beda. 
Lwow, duia 8. listopada 1864. (2029—1) 


BB ——— — — 


— — — ELEENE 


Warunki lieytacyi jakgtez przeznaczone do sprzedazy arty- 
kuly mozna kazdego dnia, wyjawszy swieta i niedziele, od Smej do 


litej przed poludniem, a od 2giej do ätej godziny po poludniu 


w c. k. zbrojuwni artyleryi przejrzeé. 
Z c. k. fili komendy artyleryi zbrojowniczej Nr. 6. 
Lwow, dnia 5. listopada 1864. 


(1994) Kundmachung. (2) 

Nro. 10784. Laut Erlaſſes des hohen k. k. Miniſteriums für 
Handel und Volkswirthſchaft vom 7. Oktober I. J. Zahl 12553 iſt die 
im k. k. Poſtkurs⸗Bureau in Wien bearbeitete neue Ausgabe des topo— 
grafiſchen Poſtlexikons des Kronlandes Oeſterreich unter der Enns 


erſchienen. 


Der Ankaufspreis wurde für die Behörden und Aemter mit 
1 fl. 30 kr., für Private mit 2 fl. öſterr. Währ. pr. Exemplar feſt⸗ 
geſetzt. Was mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, daß dieſes tepographiſche Poſtlexiken im Wege der unterſtehen— 
den Poſtämter und Expedizionen oder aber unmittelbar von der k. k. 
Poſtdirekzion in Lemberg bezogen werden kann. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 28. Oktober 1804. 


Doniesienia 


C. K. Upr. galic, Kolej Karola Ludwika. 
Obwieszezenie. 0 


C. k. nprzyw. kolej galic. Karola Ludwika podaje niniejszem 
do wiadomosei publieznej, Ze istniejacy na jej liniach dodatek 
azya 10% do taryſy ogölnej, podwyzsza sie na 15% poczawszy 
2 dniem 10. i.stopada 1864. 

Wyjatki dotyehezasowe od tego dodatku pozostaja niezmir- 


"Wieden, dnia 2, Iistopada 1864. 
Rada zawiadoweza. 


Daukſchreiben 


an den k. Hoflieferanten Herrn 


JURANN HOFF 


neue Wilhelmſtraße Nr. 1 in Berlin, und deſſen Zentral⸗ 
Depot für die k. k. Staaten in ien. Käruthner⸗ 
Ning Nr. 11 früher Habsburger-Gaſſe Nr. 5. 


Euer Wohlgeboren! Ich hatte Gelegenheit, den überaus | 
günftigen Erfolg Ihres Malz - Ertraftes, ſogenannten Geſund— N 
heits⸗-Bieres an mir felbft, namentlich in katarrhaliſchen 
und Schwäche⸗Zuſtänden nach großen Strapazen im Hoch— 
gebirge zu beobachten. Während meines lötägigen Aufenthaltes 
auf den Gletſchern und Schneefeldern des Montblanc in Höbe 
[von 10— 12000 Fuß haben geringe Ouantitäten Ihres 
Malz Extraktes bei mehrfach eingetretenen katarrhali— 
ſchen Affekzionen der Luftröhre und Luftröhrenäſte fajt 
Unglaubliches geleiſtet, und nicht minder iſt durch den Gebrauch 
N ein eingetretenes Nervenleiden ſchnell gehoben wor— 
en ꝛc. ꝛc. 


Dr. Piisehner, 
Geologe und Mitglied gelehrter 
Geſellſchaften. 


Das Zentral: Depot für die k. k. Staaten in 
Wien, Kärnthner⸗Ning Nr. 11. 

Niederlagen in Lemberg bei Herren Apothekern Peter 
Mikolasch, .A. Berliner, Sigmund Ruclten und beim Herrn 
Karl Schubuth. (2002—3) 


Feine Kartoffelstärke. 


In der Fabrik des Unterfertigten iſt, wie bisher, ganz feine 
trockene Kartoffelſtärke, ab Bahnhof Brünn franco Faß, zu den bil— 
ligſten Fabrikspreifen ſtets zu beziehen. 

Iglau, am 29. Oktober 1864. 
in Mähren N 


(29361) 
Vincenz Kopltsch, 
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